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Liebe Freundinnen und Freunde von Neve Shalom • Wahat al-Salam, 

nach der Mitgliederversammlung und den Veranstaltungen mit Samah Salaime (Leiterin des 

C&D Office) und Roi Silberberg (Leiter der School for Peace) in Berlin Anfang September 

möchten wir Ihnen die neuesten Nachrichten aus dem Friedensdorf bringen und einen 

Ausblick geben auf die Arbeit in der kommenden Zeit. 

Dazu finden Sie im Folgenden unseren Bericht über die Mitgliederversammlung und die 

beiden Podiumsgespräche mit Roi und Samah in Berlin. Die kommenden Monate werden 

mitgeprägt sein von der begonnenen Zusammenarbeit mit dem New Israel Fund 

Deutschland sowie der Information und Auswahl des/der Freiwilligen, der/die durch pax 

christi ab August 2023 für ein Jahr nach Wahat al-Salam • Neve Shalom entsandt wird. Zu 

allen drei Themen werden Sie verlinkte Dokumente in dieser Zwischeninfo finden. 

Wir wünschen Ihnen Freude beim Lesen und einen hellen, freundlichen Herbst mit Kraft und 

Zuversicht für alles, was Ihnen wichtig ist. 

Mit herzlichen Grüßen Ihre  Ulla Philipps-Heck, Lühr Koch & Michael Jarzembowski 

*** 

 

 
Zwei Impressionen von der Veranstaltung nach unserer Mitgliederversammlung am 03. September 2022 

Mitgliederversammlung und Podiumsgespräche in Berlin 

Bei unserer Mitgliederversammlung am 03.09.2022 im Van-Delden-Haus des Ev. 

Diakonievereins Berlin-Zehlendorf fasste die Vorsitzende in ihrem Rechenschaftsbericht die 

Arbeit des Vorstandes seit dem 04.09.2021 zusammen. Insbesondere dankte sie für die 

vielfältige Unterstützung durch Mitglieder wie Interessierte und für die außergewöhnlich 

zahlreichen hohen Spenden, die 2021/2022 möglich wurden. 

Ein wichtiges Thema der MV waren die zukünftigen Schwerpunkte der Vereinsarbeit: Wir 

möchten gern verstärkt auch jüngere Menschen für das Friedensdorf interessieren und 

begeistern. Dazu tragen gewiss Aktionen bei, wie sie Alina Bierwirth mit ihrem Projekt 

„Pilgern für den Frieden“ – hier: Neve Shalom • Wahat al-Salam – so initiiert und erlebt hat. 

Noch ganz erfüllt und froh berichtete sie bei der MV in ihrer Powerpoint Präsentation über 

ihre äußere und innere Reise auf dem Jakobsweg. Den Erlös von 2.000€ spendet sie je zur 

Hälfte für den Sozialfond und für den Musikunterricht in der Grundschule. Samah und Roi 

ehrten ihren Einsatz mit einem durch Grundschulkinder mitgestalteten, gerahmten Zertifikat 

und zwei kleinen Geschenken. 

http://wasns.de/index.php/s/EG2miG5DYaJw7Br
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Die MV beschloss drei Satzungsänderungen. Die neue Fassung der Satzung können sie hier 

einsehen und herunterladen. 

Bei dem Podiumsgespräch im Van-Delden-Haus in Berlin-Zehlendorf sprachen Samah 

und Roi über die besondere Art und Weise, in der die Dorfgemeinschaft und die School for 

Peace (SfP) mit dem Konflikt zwischen den historischen Narrativen/Erfahrungen der beiden 

Völker und den politischen Rahmenbedingungen im Israel-Palästina-Konflikt umgehen. Die 

Bereitschaft dazu, sich auch den schwierigsten Konflikt-Themen zu stellen und der gelebte 

Dialog auf Augenhöhe bilden die gemeinsame Basis des Dorfes und der SfP. Roi informierte 

über die Konzeption der SfP und berichtete über Lehren, welche die SfP aus den 

vergangenen beiden Jahren gezogen hat. Dazu gehört die beiden Erkenntnisse, … 

• … dass zunehmend auch staatliche Institutionen professionelle Hilfe suchen, um mit 

beiden Bevölkerungsgruppen (jüdischen und palästinensisch-arabischen Israelis) 

besser umgehen zu lernen, und  

• … dass die Annahme, man könne durch ökonomische Anreize die palästinen-sischen 

Araber dazu bringen, ihre nationale Identität zurückzustellen bzw. zumindest 

teilweise aufzugeben, schlicht und einfach nicht zutrifft. Ohne die Anerkennung der 

beiden nationalen Identitäten und ohne Gleichberechtigung der beiden 

Bevölkerungsgruppen wird es keinen Frieden geben. 

Im Friedenszentrum des Martin-Niemöller-Hauses in Berlin-Dahlem stellten Samah 

und Roi das Dorf Neve Shalom • Wahat al-Salam und alle seine Bildungseinrichtungen vor. 

Ein kleines, aber sehr feines Publikum stellte interessiert Fragen, und einige Zuhörer*innen 

bestellten das Buch „Vom Opfer zum Partner“ über die SfP von Nava Sonnenschein sowie 

die Autobiografie und Dorfgeschichte „Der Ameisenbär und der Jaguar“ von Rayek Rizek. 

Auch unser Heft „Gemeinsam für den Frieden“ fand reges Interesse. 

*** 

Kooperation mit dem New Israel Fund Deutschland (NIF-D) 

Das Team des Bildungspro-

gramms für Berlin und Branden-

burg im NIF-D hatte Samah und 

Roi zu einem 1. Koordinations-

gespräch für eine Zusammenar-

beit in der Lehrerfortbildung in 

Berlin zum Israel-Palästina-Kon-

flikt eingeladen; dazu hatte der 

NIF-D einen Auftrag vom Berliner 

Senat erhalten. Beide Seiten 

freuen sich über diese Chance, 

miteinander dazu beizutragen, 

dass Lehrkräfte (zunächst) in 

Berlin einen Einblick in den Is-

rael-Palästina-Konflikt erhalten, 

der beide Seiten in den Blick 

nimmt und sie in die Lage ver-

setzt, sich mit entsprechenden Materialien und Workshop-Formaten dem Thema anzunähern 

und es in den Schulen kompetent und anschaulich zu vermitteln. Die Zusammenarbeit wird 

in den kommenden Wochen konkretisiert. 

http://wasns.de/index.php/s/ZTanQREcJCZNkS7
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Entsendung von einem/r Freiwilligen nach NSh•WaS durch pax christi 

Die Dorfgemeinschaft und ihre Bildungseinrichtungen freuen sich darüber, dass nach der 

langen Corona-Durststrecke demnächst endlich wieder Praktikanten und Freiwillige ins 

Dorf kommen. Vom August 2023 bis zum Juli 2024 wird pax christi Freiburg zusammen 

mit pax christi Rottenburg-Stuttgart eine/n Freiwillige/n nach NSh•WaS entsenden. 

Sind Sie 21-28 Jahre alt, haben Sie eine Ausbildung oder ein Studium im Bildungsbereich 

abgeschlossen oder zu einem guten Teil absolviert? Haben Sie Interesse daran, ein 

anderes Land und eine neue Kultur mit ihren Menschen kennenzulernen? Möchten Sie 

aktiv in einem Friedensprojekt mitarbeiten? Oder kennen Sie jemanden, auf den/die dies 

zutrifft? Dann laden wir Sie ein, sich die Stellenausschreibung für eine/n Freiwillige/n in 

NSh•WaS anzuschauen und herunterzuladen. ☺ 

*** 

Freunde von Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam 

Geschäftsstelle: Ricarda-Huch-Str. 13, 79211 Denzlingen 

Email: freunde@wasns.de 

Webseite: http://wasns.org  (mit http://wasns.org/-antrag-auf-mitgliedschaft-) 

Facebook: www.facebook.com/FreundevonNSWAS 

YouTube: https://www.youtube.com/channel/UCQi5VyuN47TN5tTR1iTsNHg?view_as=subscriber 

Spendenkonten: Freunde von Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam e.V. 

Kreissparkasse Köln – IBAN DE98 3705 0299 0032 0009 86 

Kreissparkasse Limburg - IBAN DE68 5115 0018 0000 0375 56 

(Spenden sind steuerlich abzugsfähig. Bitte geben Sie Ihre Anschrift im 

Verwendungszweck an, damit wir Ihnen eine Spendenquittung ausstellen können) 

Wollen Sie bei den Freunden von Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam aktiv mitarbeiten? 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Die mit Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam verbundene Bruno Hussar Stiftung fördert das 

Anliegen des Dorfgründers Bruno Hussar - die Friedensarbeit in Israel und Palästina - über 

den unmittelbaren Zusammenhang mit dem Dorf hinaus. 

Sie können durch Spenden an die Stiftung unmittelbar Projekte oder durch eine Zustiftung 

zum Stiftungskapital langfristig die Friedensarbeit in Israel und Palästina unterstützen. 

Konto der Stiftung bei der Kreissparkasse Köln 

IBAN: DE84 3705 0299 0032 0122 96 

Kontakt: info@bruno-hussar-stiftung.de (oder 02241-331153) 
http://bruno-hussar-stiftung.de/ 
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